
Amtsblatt M AmbacherIeitnng.
^r. 254. Dinstag den 4. November »85«.

ä. 737. » ( , ) Nr. 4007.
A u s w e i s

über die am 3 l . Oktober ,856zur Rückzahlung
ohne Prämie verlosten Obligationen des kraini-

schen Grundentlastungs-Fondcs.

^ 5 0 fl. ^ a »00 fl. l ü 500 ft ü l000si.ä5000 fl.
^ ^ ' ' Nummern (mit Coupons)

59 40 l42 7 34
154 5« »74 N 240
' W 64 234 88 297
2lN ,77 29 l l47 39«
— 244 292 ,48 —
— " ' 5 7 5 328 ,«2 —
— «l! — 3 l « —

«75 __ 457 ___
— 7,8 — 747 —
— !»«U — 793 —

985 ___ 79l> —
— 105» — 9 l 7 ! — !

^ ^ - .̂  W54 — 953 —
— l l t t l — — —
— l l « 9 — ___ ^

endlich Nr. 303 :> 5000 si. mit Coupons, letz«
l7re jedoch nur mit dem Thcilbetragepr. 23N0st.

Vorgehende Obligationen werden mit dem
verlosten Kapitalsbetrage nach Verlauf von
sechs Monaten, vom Vcrlosimgstage an ge-
rechnet, bei der k. k. Grundentlastungs-Fonds-
Kasse in Laibach unter Beobachtung der ge-
setzlichen Vorschriften bar ausbezahlt, welche
Kasse auch für den u » v e r l o s t e n Theil der
Obligation Nr. 303 «̂ 5000 si. die entspre-
chenden neuen Obligationen ausstellen wird.

Von der Grundcntlastungs-Fonds-Dircktion
für Kram. l!aibach am 3 l . Oktober

^ ^ I85S.
ä 723. n (3) Nr. 5 l0« .

D i. e n st - K o n k u r s.
Der Dienst des k. k. l. Försters, und im

^orrückungöfalle jener des I I . Försters bei dem
^ k. Bergamte Idt ia in Kram ist zu verleihen.

Mi t diesem, in der X l . Diatenklasse stehenden
Dienstposten sind folgende Genüsse verbunden:
^ Für die l. Försterstelle 600 st. an jährlicher
^solt)u,»g, Naturalquartier oder der Bezug eines
^" 'ergeldes jährlicher 50 st,, l 2 Wiener Klflr.
"--^Natholz mittlerer Sorte und »00 fl. jährli-
^ ^ Rcisepauschale.
^ Für die I I . Försterstelle 500 si. an jährlicher

, ksoldling, Nataralqualtier oder der B e M einrg
^uattierqcldcs'jährlicher 50 si, »2 Wiener
7),aft<'r Deputatholz mittlerer Sorte, U>0 fi
.^l<jche5 Neisepauschale, und für beide Stellen
^^' Nutzg<'."''6 eines Krautackeis.

Die Erfm-dern»ssc für diese Dienste sind: M't
^tem Erfolge absolvirte forstwissenschaftliche
Indien, und im Falle Kompetent noch nicht im
.„laatsdienste steht, die abgelegte Staatsprüfung
^ ' Fostwirthe, Kennttnsse und Erfahrungen im
^zl'eferungswesen, im Konzepts e und Rech'
.")k, ŝ , ^ ^ h ,̂ Kenntniß der krainischen oder
" ^ derselben verwandten 3prache.
.̂ Ueberdieß ist für beide Dienststellen der Erlag
"er Dienstkaution im Ausmaße der jähl lichen

^lolduog erforderlich.

^. kompetente,» haben ihre eigenhändig geschrie-
vor^" ^'l"ch'' binnen 4 Wochen im Wege ihrer
srlk? ^ " Behörden Hieher einzureichen, und in
^ ' " . sich über jede obiger, Elfordernisse, so
. ü b e r Alter, Familienstand. Studien lind
Weis '^^ Dienstleistung durch Urkunden auszu<
iu ^ - ' ""b die Erklärung beizufüacn, ob und
oder k ̂ "'"e ^^ "^^ Beamten des obigen Amtes
s«ie„ Direktion verwandt oder verschwägert

Von der k. k. Bcrg< und Forst-Direktion.
Glaz am 24. Oktober l856.

Z. 731. a ( l ) Nr. ,952, :,cl 6499.
K u n d m a c h u n g .

Mic 5. Oktober 185« hat die monatlich
zweimalige Postverbindung zwischen England u.
Australien durch Segelschiffe, um das Cap der
guten Hoffnung, mit der Fahrt von Liverpool
au5, aufgehört.

Dagegen wird eine monatlich einmalige Post-
Verbindung von Southampton aus, durch Dampf-
schiffe an folgenden Tagen unterhalten:

am 1«. Oktober IU5«
» 12. November »
» 12. Dezember »
» 12. Jänner »857.

K. k. Post-Direktion Triest am 27. Oktober
1858.

Z. 730. u (1) Nr. 1957, :»<l «499.
4i' ' K u n d m a c h u n g .
- ' ' I m Bezirke der Post-Direktion in Linz ist
eine AkzeMenstelle letzter Klasse, mit dem Jahres-
gehalte von 300 si. und dem Vortückungsrechte
in die höheren systemisirten Gehaltsstufen, gegen
Kaulionsleistung von 400 st., zu besetzen.

Bewerber haben die gehörig dokumentirten
Gesuche unter Nachweisung der Studien, Sprach-
kenntnisse und geleisteten Dienste im vorgcschrie»
denen Wea.e längstens bis l5 . November !85«
bei der PostDirektion in Linz einzubringen und
anzugeben, ob und in welchem Grade sie mit
einem Postbeamten oder Diener des Bezirkes

! verwandt oder verschwägert seien,
K. k, Post-Direktion Trieft am 27. Ok-

tober »85«.

Z. 726. :. (3) Nr. 3982.

L i z i t a t i o n s - K u n d m a c h u n g
üb»r die Rlkonstruktion der I l l lc i , - Durchfahrts-.
straße vom I.Uachizh. Platze bis zum Di '
stanzzcicben 0 /7 - ^ -«0 Klaft.r, einschl>.ß,a. des
damit gleichzeitig verbundene,, Hauptkanal Baues
im Bneiche der k k. Provmzial»Hauptstadt

?l g ra m.
1. Nachdem die am 28. ?<û ust „nd 20,

September l«56 abgehaltenen Verstcigeru^grt,
dcS obeligenannle», Baues zu krlnem anneh'n-
daren Resultate führten, so wird der ob'qe Bau
im adjustirten Kostrndetrage von 46.704 st
44 kr., in Folge Erlass.s des hohen k. k. kroat -
slouon. Stlttthalt.rei c Präsidiums vom 9. Ok-
tober l^»5«, ä- 303«/^»-., en,cue«, mit Aus'
schlust einer mündlichen Verhandlung, a/gen Ei«-
reicbung schriftlich" Offerte mit dem Bemerken
ausgel'vten, daß die Vizitatiolis-Wrulldlagen im
AmtSlck^le der k. k. Landes-Baudircktion zu
Jedermanns Einsicht aufliegen.

2. Jeder, der auf diesen Bau einen Anbot
zu legcn gesonnen ist, wird daher eingeladen,
scin schriftliche, gehörig versiegeltes Offnt beim
Vorstände dcr gefertigten Landesbau - Direktion
dlö zum !4. November d. I . Mittags, cntwe.
der persönlich oder mittelst der Post gegen Re-
tour Rezepisse um so gewisser zu üderre'cken, als
auf spater einlangende Offerte kcme Rücksicht
genommen werden könnte. Bei der erster» Art
der Überreichung wird dem Ueberbringcr ein Em-
pfangsschein nnt dem Offerte» - Protokolls l Nr.
ausgefolgt, bei der Ucbersendung mittelst der Post
aber d,eser Nummerus dem Retour-Rezepissc bei'
gefügt werdet.

3. Jedes O^crt muß auf einem mit einer
«5 Kreuzer Stempclmarke versehenen Bogen ge-
schrieben, gehörig versiegelt, und von Außen
mit der Aufschrift: »Anbot für die Nekonstruktio»,
der lllicil-Durchfahrtsstraße in d.r Atadt Agram«
versehen sein, im Innern aber enthalten:
a) Die ausdrückliche Erklärung, daß der Offe-

reut den Gegenstand des Baues, die hierauf

bezüglichen allgemeinen und speziellen Baude«
dingnisse, den Plan, das Einheits - Preiäver-
zeichniß und den summarischen Kostenanschlag
genau kenne und solchen getreu nachkommen
wolle.

k) Den Preisanbot, um welchen er die Ausfüh-
rung des gedachten Bauobjektes zu übernehmen
Willens >st, in Ziffern und Worten deutlich
ausgedrückt.

c)Das funfperzentige Vadium von dem oben
:,ud Punkt 1 ersichtlich gemachten Gesammt«
Fiskaloctrage zu 2335 st. CM, , das Vadium
kann im Baren oder in österr. Staats >- und
Arundelttlastungs-Obligationen nach dem zur
Zeit bestehenden Börseinvcrthe erlegt werden.
Auch kann dle Nachweisung über den Erlag
desselben durch den Anschluß deü Depositen-
scheines einer öffentlichen Kassa geschehen,

ci) Den Vor - und Zunamen, Charakter, dann
Wuhnort des Off<nnten. Offertleger, wclchc
des Schreibens unkundig sind, haben den
schriftlichen Offerten ihr Handzeichen beizu«
rücken, ln welchem Falle die Mitfertlgung
zweier Zeugen erforderllch ist, wovon einer zu«
gleich uls Namcnbsertiger des Offerenten zu
erscheinen hat.

Auf Offerte, welche diesen Bedingungen nicht
entsprechen, später als »n der nn Punkt 2 fest«
gesetzten Zeit einlangen, oder Gegenbedingungen
enthalten sollten, würde kelne Rucksicht genom-
men werden.

4. Die Eröffnung und Protokollllung d.r
iingtlangcen schriftlichen Offerte ftndet am 15.
November 185« Vormitcags um N! Uyr iin
Amtolukale des Vorstandes des hiesigen Stadt»
magistrals iu der Reihexsolge ihrer geschehenen
Ucberrelchullg kommlssivinli ><'tatt, welcher Amts-
handlung beizuwohnen den Offerenten srrl steht.

5. Dlc Anbote selbst unterliegen der höheren
Ratifikation.

6. Bei gleichen Anboten wird demjenigen
der Vorzug eingeräumt, weich's früher Übersicht
wurde, worüber d̂ r Nummerub der geschehenen
Emreichung dcs Offerts entscheidet.

7. Der von der K'ommisslun nach Maßgabe
der Versteigerung als Erstcher erklärte Oestvieter
ist »ri allfaUiger Uedlrschrellung der Fibtaljummc
gehalten, das erlebte Vadlum o.s aus 5 p«Zr.
c>eb Erste!)un^sbetrages sogleich zu ergäl>zcn, und
diesen Betrag sammt jenem, welcher zur klassen-
mäßigen Stcmpelung des akzuschließenoei'. ^au-
uertra^es und seiner (Grundlagen entfallt, zu
Handen der Lizttatlons - Komm>sslon zu erlege».

8 Den Offertltten, welche nicht Ersteher c'.e-
Vlieben sind, werden die erlegten Vadien gleich
nach geschlossener Offerten-Protokollirung zurück«
gestellt werden.

Von der k. k. kroat.-slavm,. LandeSbau-Di-
rektion. Agram am 22. Oktobel 185«.

Z. 735. » ( ' ) Nr. 2245.

Ko«kurs«5tundmachung.
I n dem Bezirke Fc,str>tz ist eii: Hebammcn-

dienstposten mit dem Sitze zu Verbou, Pfarre
Dorneg, mit welchem eine jährliche Remunera-
tion pr. 25 st. CM. aus der Bezirkskasse ver-
bunden ist, z>, besetzen.

Alle jene geprüften Hebammen, die obigen
Ditl'stpostel' zu erhalten wünschen, haben ihre
nnt dem Diplome, dem Sittenzeugmssc und mit
chem Taufscheine belcgten^Gesuche dlnnc!l 4 Wo-
veil, vom Tage der dritten Einschaltung in die-
«Lait'achcr Zeitung" an gerechnet, bei dem ge-
fertigten Bezirksamte zu überreichen.

K. k. Bezirksamt Feistritz, am 28. Oktober
!85« .
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3. 2022. (2) ills. 2l57.

(5 d I t t.
Von dc,n t. k. Bcziikslimte Obcrl.nb^ä,, alü

Gerichs, wird hiemit kund gemacht-.
Es sei über Ansuchen dcS Erckutionssührers

Herrn Josef Podkr.iischct von Laib^ch, in die Ueber-
lragung der mit di. ßgcrichllichem Beschcidc von, 26.
März 1856, Z. ,208, auf ren 3. I l ln i l. I . an>
geordnete dritte Fcilbietung der Josef Pristauzh'schen,
in Oberbrcsovitz liegenoen, und im Freudcnth^ler
Grundbu^e tul) U,b. ^lr. 34 vorkommenden Reali-
tät gcwilliget, und die neuerliche dlitte Zcilbittung
auf den !0. November I. I . Früh 9 Uhr in dieser
Amtökanzlei mil d<m Allhange angeordnet, daß die
Nealiial dri dieser Fciliiietung auch unter dem Schätz«
werthe pr. 1000 fi, 20 kr. hintangcgebcn wer.
den wird.

Die Kauflustigen werden hiemit mit dem Bei.
sahe verständiget, daß das Schätzungöplotokoll, die
Lizitationsbedingniffc u»d der neueste Grundbuchscr»
lrakt zu Jedermanns Einsicht hicramls bereit liegen.

Oberlaidach am l7. IuN 1856,

Z. 2032. (2) N l . 2893.
E d i k t .

Von dem k. t. Bezirtsamte Oderlaidach, als
Gericht, wird l)icmit bekannt gemacht:

ES sei über das Ansuchen des Herrn Anton
Galle, durch seinen Machthaber Nikolaus Koschenini
von Frcudcnlhal, grgen liorcnz Turschizh uon Pod^
pttsch Haus Nr. l9. wegen aus dem Vergleiche ddo,
21. September 1844, Nr. 245, schuldigen 34 fi.
39 kr. E. M . c. 8. <̂ ., in die erekulive öffentliche
Versteigerung der, dem Letztern gehörigen, im Grund-
buche Frcudenthal zuki Urb. Nr. 56 vorkommenoen
gegnerischen Realität in Podpctsch HauS Nr. l9,
im gerichtlich erhobenen Schätzungswert!),.'von 2l3 ft.
20 kr. C. M . gewilliget, und zur Vornahme dlr,
selben die exekutive Fcilbielungstagsatzung auf den
25. November, auf den 24 Dezember l856 und auf
den 24. Jänner 1857, jedesmal Vormittags um 9
Uhr in hiesiger Amtskanzlei mit dem Anhange be.
stimmt worden, daß die feilzubietende Realität nur
bei der letzten Feilbietuna. auch unter dem Scl>az-
zungswolhe an den Meistbietenden hintangegeben
werde.

Das Schatzungsprotokoll, der Grundbucliser«
trakt und die Lizitalionsbcdingnifse tonnen bei die.
sem Gerichte w den gewöhnlichen Amlsstunden ein»
gesehen werden.

K. k. Brzttlsamt Oberloibach. als Gericht, am
20. August !856.

3. 2037. (2) Nr. 56,9.
E d i k t ,

Von dem k, k. Bezirksamte Gottschce, als Ge<
richt, wird hi,mit bekannt gemacht:

Eö sei über daS Ansuchen deß Herrn Michael
Lakner von Gottschce, als Machthaber der Georg
Köstner'schcn Erbcn von Obermösel, gegen Maria
Slalzer von Obcrmöscl, wegen aus dcm gerichtlichen
Vergleiche ddo. >6. Dezember l 85 l , Z. 6064, und
der Einantwortungsurkundc ddo. 19. August 1853,
3. 5820, schuldigen 74 fi. 7 tr. E. M . c. 5. c,, in
die erekutive öffentliche Velstcigerung d r, der Letzlern
gehörigen, im Grundbuch, der Herrschaft Gollschec
Tom. X , Fol. l383 vorkommenden Realität, im
gerichtlich lrhodenen Schatzungbwerlhc von 570 fi. E M .
gewilliget, und zur Vornahme derselben die drei Feil.
vietungsta.qsatzungen auf den l9. September, auf
den »8. Orlobsl und auf den l9 . November l. I . ,
jedesmal Vmmiil. 'gs von 9 biS l2 Uhr mit dem
Anhange dlstimmt worden, daß die feilzubietende
Realität nur bei der letzten Fcilbietung auch unter
dem Schätznngswelthc an den Meistbielenden hint
angegeben werde.

Daö Scbätzungsprotokoll. der Grundbuchser
trat und die Lizitationsbcdingniffe können bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstundcn einge^
sehen werden,

K. k. Bezirksamt Gottschee, als Gericht, am 14,
August 1856.

Z. 655!.
Da bei der ersten Fcilbielungslagsatzung kein An-

bot erfolgte, wird ani 18. Oktober d. I , die
zweite Feilbietungstags^tzung stattfinden.
K. k. Bczi'ksamt Gottschce, als Gericht, den

20. September 1856.
Z. 7224.

Da bei der zweiten Fcilbietuiigstags.ltzung kcin
Anbot erfolqle , wird am 19. November l. I ,
die dritte und Ictztc Fcilbictungbtagsatzung statt'
finden.
K. l . Bezirksamt Gottschee, als Gericht, den

,,H 20. Oktober 1856.
Z. 2039. ( 2 ^ Nr. 2664.

_, ^ E d i k t.
Von dcm k. k. B^nks^nn'e Egg. als Gericht,

werdcn D'cicnlgcn, welche als Gläubiger an die
Verlasscnschaft dcs am 3 September,855 ohne Te.
stament verstorbenen Dnltelhublcrb Gregor Markitsch,
voi, Jauchen Nr. 6, eine Forderung zu stellen haben,

aufgefordert, bei oiescm Gerichte zur Anmeldung und
Dar thuung lhrer Ansprüche dc» 2 8. N o v c m d e r
d. I , Kormiltagö um l) Uhr zu erscheinen, vder b,s
dahin iyr Gejuch schriillich zn überreichen, widrigens
deliseN'en an die Verlasscüschasl, wenn sie durch V c
zahlung drr ange,ncloetcn Forderungen erschöp,! würde,
i l lu weiterer Anspruch zustünde, als insciern iyileu
cin Piandltchl gebührt.

K. t. !ücz>ltsantt Egg, als Gelicht, a m 3 l . A u
gust I85t».

ä. 2042. (2) ^ !»tr, 2390.
E d i k t .

Von dem k. t. Bezirksumte Zhernembl, als
Gericht, wird hicmlt beran.tt gcmacht:

Eö sei üoer All>uchen des Iohl,nn Iermen von
Tuschenthal, als Machthaber deS Jakob Jelmen
von illcnde, gegen Iojc! Grahetvon Pelersdori >»ii.
»3, wtgrn aus oem gclichtlichen Vcrglciche vom 18.
Oktober l853, Nr. 5030, schuldigen 60 fi. E. M.,
c. s. c,, in die exerulivc öffentliche Vcrstclgtrung der,
den, i!e!^lcrn gehörigen, im Grundbuchc dev ^her.
ncmliler und Mölllmger G i l l kub Urb. Nr. 22
vottommeüden .')»call tat, im gtlichllich erhobenen
Hchatzungswcltht von 770 ft. i äM. , glwllligcl und
zur Vornähme dersclbcn die Fellbittungötagsatzungen
au' dcn l? . November, auf c>el, i ö. Dezeinber 1856
und auf den «5. Jänner 1857, jedcsm.,l Volnnttags
uin 9 Uhr im Amlositze mit dem Anhange bestimmt
worden, daß cie ttllzubietcnve Nralilat nur dci der
letzten Icill'lclung auch unter dem SchaiMigsweithe
un dcn Mclstoielendcn hintangegebcn wcroe.

Das SchatzlingsprotosoU, der Grundbuchscx-
trakl unh dle Vizltatlonsordiügnisse können bci die»
scu» Gerichte in den gewöhnlichen Amlbstunoln ein-
gesehen werden.

K. t. iüezlrksamt Zhernembl, als Gelicht, am
20. Ju l i 1856.

Z. 2043. (2) :<>,'..) ^ 3ir. 2446.
E ^ i r t.

Von dcm t. k. iuezlrksamte Zhelnemdl, als
Gericht, wird bekannt gemacht:

ES sei mit dem Bescheide vom 5. August 1856.
Nr. 2446, in die Relizitalion der ehemals Andreas
Kuire'lchen Nealltat in iüresvvitz, wcgcl» von der
Erstehcrin Maria Rurre von Bresovitz nicht zuge,
ylUlcnen ^izlt<,liou5l)tdilign>ssen uud Nichlnsüllung
eis lcchtsrraslig<n MelstdolvclthcllungsdejcheiocS gc-
will,gel, und zur Vornahme die clnzigc Tagsahnug
(ins den 20, ^touemder l, I . Fnih <) Uhr im Orte
der Pfandrcalllal m>t dem -lüeisatzc angeordnet wor^
den. daß die Realität hicbrl um jeden Preis hmt°
angegeben werdcil wild.

^ , k- iüezirtsaml ^henulubl, als Gericht, am
5. August 1656.

Z. 2044. (2) Nr. 3833,
E d i k t

z u r E i n b e r u f u n g d e r V < r l a ss e n s ch a s t s°
G l ä u b i g e r und S c h u l o n e l .

Von dlm t, r. -lüeziltsgcrichte zu Zhermmbl,
werden Diejenigen, wllcyc als ^laubiger an die
Vellasscnschajt der am 27. Fediuar l8ö6 mit Te»
stamcnt verstorbenen Frau Aiin^ Primiz vonThur-
nau, eine Forderung zu stellen haden, aufgelordert,
bc> diesem Gerichte zur Anmeldung uno Darihuung
ihrer Ansprüche den 9, Dezember I. ^ . I rüh 8 Uhr
zu erscheinen, odkl bis dahin ihr Gesuch schriitlich
zu überreichen, widrigens dcnsrlbcn an die Verlas
»enschaft, w.iin sie durch Bezahlung der >nigcmel>
deten Forderungen erschöpft würde, kein weiterer All
spruch zustande, als insolern ihnen c>n Pfandrecht
gebührt. Eoenso haben auch Jene, welche in die.
>cn Verlaß Etwas schulden, am ol'lgen Tage ihre
Schulden, bei sonst zu gtwailigender Kl^ge anzu^
ineldcn.

K. k, Bezirksgericht iiherncmbl am 30. August
1856.

Z. 20,45. (2) ' Nr. 2561.

z u r E i n b e r u f u n g d e r V e r I a s s c n s c h a f t s-
G l ä u b i g e r ,

Von dcm k. k. Bezirksamt? Zhnncmbl, als
Gericht, werden Diejenigen, welche als Gläubiger
an die Vcrlasstnschaft des am 8. August !856 ohne
Testament velstorbcncn Peter Roßmaon voil Sadnz
Nr. 5, cinc Forderung zu stellen haben, aufgefordert, bei
dicscm Gerichte zur Anmeldung und Darthuung
ihrer Anspnichc den 25. November l856 ^rüh 9 Uhr
zu cischeiiun, oder bis dahin ihr Gesuch schlilllich zu
überrcicbcn, wiorigens denselben an die Verlasscnschait,
wenn sic durch Bezahlung der angemeldeten Förde,
rungen crjchöpft würde, kein weiterer Anspruch zu-
stande, als insoserne ihnen cin Pfandrecht gebührt.

K. t, Bezirksamt Zhernlnibl, als Gericht, am
l2. August 1856. „ . .

Z?^046?" (2 ) '̂ " ' ' ! ^ ? t t . 2341.
E d i k t .

Vom k. k, Blznts^mte Idna , als Gericht,
wird hiemit bekannt gegeben:

Es habc die erekutiuc Fcilbietung der, dem
Anton Rudolf junior non Podrothcn gehörigen, im
Grundbuch e Wippach zub Urb. Fol, 987, Ncktf. 3>
!57, Haus.-Ns. l4 e?t 3 vorkommenden, im Schäl'
zul^öprotokolle ddo. 26. Februar ,856 auf 3834 si.
20 kr. geschätzten Realität, wegen der Frau Maria
tteskovitz geborenen Pagon, als Rechtsnachfolgerin des
Stefan Pagon, aus dem wirthschafsämtlichcn Vel'
gleiche ddo «9. Dezember ,822 schuldige!, l l 0 st-
28 kr. nebst Inter,ssm und Unkosten bewilliget, uud
zur Vornah ine derselben die Tagsatzungen auf dcli
5, Dezember l. I . , den l 2. Jänner und den 9. Ft'
bruar «857 früh 9 Uhr im Orte der Realität mit
dcm angeordnet, daß diese Realität bci der dritten
Feilbietungtagsatzuna. auch unter dem Schätzul'gs'
werthe hintangegeben wird.

Der GrundbuchZrrtrakt, das SchatzungsPl0'
tokoll und die Lizitationsbedingnisse töunen in den
gewöhnlichen Amtsstunden hieramls ?>ngcsehtl> werde",

K. t. Bezirksamt Idr ia , als Gericht, am l>>
August 1856.

Z, 206 l. (2) Nr. i86lS>
E d i k t .

Bezugnehmend auf das dießämt/iche Editt von»
23. August l. I . , Z. l l ? 8 4 , betreffend die Exet«'
tionsführun^ des Mathias Klemcnz gegen I"se>
Karpe von Waitsch, wild bekannt gemacht, daß beilN
fruchtlosen Verstreichen der ersten Feilbietungstagsat'
zung in den angeordneten Terminen zu den wlittl»
Feilbielungen geschritten werden wird.

K. k. städt. dcleg. Bzirtegerichet Laibach dc"
24, Oktober ,856.

Z. 2062. (2) Nr. ,85?^'
E d i k t .

M i t Beziehung auf die dießamllichen Edikte V'"
12. August l. I . , Z. l 4 i « 5 , und jenes vom 2^
September l. I . , Z. 16658, betreffend die Erek"'
lionßsü'hrung der Iosefa Tischan pegen Lukas ^ ^ '
mur von Bresje, wird bekannt gemacht, daß bei'"
fruchtlosen Verstreichen der ersten und zwcitcn F !̂
bietung nunmehr am 24 November l. I . zur t»>l'
ten Fcilbietung geschritten werden wird.

K. k. städt. del<g. Bezirksgericht Laiback a>"
23. Oktober »856, ^,,

Z. 2063. (2) Nr. l ^ S -
E d i k t .

Bezugnehmend auf die dießamtlichen Edikte v<>"
>3. August d. I . , Z. ,4296, und jenes vom ^ '
September l I . , Z. , 6 7 l 0 , betreffend die " " " '
live Feill'ielung der, dem Josef Iappel von I 6 ^
dorf gehörigen Realität, wird bekannt gemacht, , ^
beim fruchtlosen Verstreichen der ersten und z w ^ '
Felldietungstagsatzung am 24. November znr dri<^
Fcilbietung geschritten werden wird.

K. k. stadt. delcg. Btzirksgelicht ilaidach "'"
23. Oktober 1856.

Z. 2064. (2) Nr. 2söb>
E d i k t . . l ' ' ^

Von dem k. k. Bezi.ksamte i«^ck, als Ge'lw"
wird hiemit bekannt gemacht: , »,

Es sei über daS Ansuchen des Herrn 3 " ^
Koßlcr, durch Herrn Dr. Wurzbach, gcgcn H^ ,.
Mathias Killer, von Lack Haus.Nr 76, wegei' a"-
dem Urtheile vom 2. Oktober 1855, Z. 2943, sch"^
acn 340 st, E M . o z. c, in die crekutio, öff'l'tl'^^
iVersteiHNUN« dcö, dem Lctztcrn gehörigen, ini G^«z
buche des Stadtdomimums Lack ,ul> Urb. ^ ^ .̂ st
vorkommenden Hauses Eonsk. Nr. 76 in ^"ck/ ' ».̂
An - und Zllgehor im gerichtlich erhobenen ^ ^ ,
zungswerlhe vcn 548 fl E M . gewilliget, und 3'^. ,̂̂ ,
nähme oerselben die Feildietungstagsatzli^tN aus c
25. November, auf den 29. Dezember 1856 ui'd ^
l?en 27. Jänner ,857, jedesmal Vormittags "w^
Uhr in der Gerichtskünzlsi mit dem A!ll,a"gl ^ ^
stimmt worden, daß die fcilzubictcnde ^ ^ l ' t ^ ß.
bci der ktzlcn Fcilbietunc, auch unter dcm ^ ' ^ > . '!
wcrtbe an dei, Meistbietenden hintanc,cgcbe" '"^Hskf'

Das Schätzungsprotokoll, der Grlilldl'^.^.^,^
t,att und die Lizitalionsbcdingnisse können l'l' ^,^^,
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstundc»'
sehen werden. , . ,« 23»

K, k. Bezirksamt Lack, als G l i c h t , " " N<
September 1856. - ^ . ^ - - ^
, ^ ^ 6 7 .

Z. 2065, (2) N'«z.̂ l ^ .
E d «i ^k'!t. (5diktt

I m Nachhange zu dcm ditß^rlch'llcl)« ^ ,^^„ t
vom 4. September d. I . . Z. 2552. "^)_.i„'scbcn.
gemacht, daß. da begl ich des Anton ^ ' ' ^ ^ld.
lm Grundbuchc der Herrschaft Rc'lc'ivur^ ^^^ ,^ .
Nr. 37 verzeichneten, gerichtlich au, " "^ , 'a iger <^
ten Weingartens in Malkouz kein .«au, ^ ^ e "
schienen ist, am 22. November
Feilbittungstagsatzung in dlelcr Gt l 'h -^ ^,
schritten wird. „ ^ _ .» Werichl, " "

K. r. Bezirksamt Nassenfuß, "'s ^
23. Oktober 1856.



Annana zur L.mbacnerSeitMa.
Börsenbericht

aus dem Abcndblatte der östcrr. kais. Wiener Zeitung.

Wien 3 1 . Oktober, Mit tags 1 Uhr.

Vei wenig Kauflust und unbllcbtem Geschäft waren sowohl
Staats-Vfftlte als Industrie-Papiere im Preise beinahe wie
gestern.

Devisen, größtentheilS vorhanden, jedoch kein bedeutendes
Geschäft.
National - Aulehcn zu 5" ' 82 ' / , - 8 3
flehen u. I . 185l 3. L. zu 5 ' / , 90—91
^oml'. Vcnet. Anlchm zu 5 V. l>3 ' / . ^«3 '/,
«taatsschuldverschreibungln zu 5'/„ «1 - 8 l '/.

dctto ., 4'/,°/« 70^70 ' / .
detto ., 4°/ . <N ' / , - «3 ' / .
dctto „ 3°/o ^9 ' / . 60
detto „ 2 ' / . ° / . 4 0 ' / . - ^ N ' / .
dctto ., <"/« 16 ' / .—lU ' / ,

^loggliitzrr Oblig. m. Rück,. „ 5, '/^ 94—95
"cdmburgcr dctto dctto ' „ 5°/« «3-V4
Pcslhcr detto de!to „ 4°/. 93 -94
^ailänbsr dctto dctto „ 4 ' / . 91—92
l»ru»d>,tt!..Oblig. N. Ocst. .. 5°/ . 8l»'/.—««

dctto v. Galizien, U»^arn ,c. zu 5 °/. 74—74 ',,,
detlo der übrigm Kronl. zn 5 <7° 8^ - 8 l '/,

«anlo - Obligationen ,u 2 ' / . ' / . 6i—<ll '/,
«otterie, Anlehm v. I . 1834 254-25N

detto ., Ü839 l22' / ,—^22' / .
detto „ 1854 z>i 4 ' / . l05 ' / , -105 ' / ,

^°m° Rentscheinc l3 '/.—13 '/.

^"lizlsche Pfai>dbri.se zu 4 7« 76-77
Amdbahn - Prior. - Oblig. zu 5 7. 83 '/.—«4
Al^nihcr detto „ 5 7. 8N-81
D»!,au Dampssch.-Oblig. „ 5 7» 82—83
l̂oyd dctto l'n Silber) ., 5 7« 89—90

27, PrioritätS Oblig. der Staats-Mslnbahn»
Gesellschaft zu 275 Franks pr. Stüct Nü - l , a

Aktien 5cr Natiolialbank l044—1l>4«
'^7, Pfandbriefe der Nationalbans

12,nonatlichc 90 7 . - 9 9 ' / ,
„ Ocsterr. ssredit-Nnstalt 3 l 7 -3<7 ' / .

., „ N. Oest. (zsfompte-G.s. l «3 '/.—1<3'/.
» „ AudwciS'Linz« (Pmundner<

^isciibahn 258-2N0
., „ Nordbahn 25«'/. - 2>'»U V,
., „ Staatscisnib,-Gesellschaft z»

500 Franks 320—32« '/.
„ ^ Kaisennl Elisabelh-Vahn zu

200 ft. »>it 30 M . Einzahlll»,, 103 103 " .
^ „ Dl'nan-Dampsschisssabrts-

„ Süd-Norddc»tschl Vclbindungsb, 108'/,—10« 7.
(»cscllsch t̂ 562—5X6

" „ d.tto <3. Emission 576— 57K
„ t',.1 Lloyb 437-440
., der Pchhcr Ketienb.-Gescllschasl 79-30

„ Wiener Dampfm,-0).ftllschnft 78—^0
„ Preßb. Tym. Eiscnb. 1. Gmiss. 24—25

,. „ „ drtto 2. Hmiss. m, Pviorit. 4 0 - 4 1
Merhüzy 40 fl. Lose 72 72 '/.
^indischgrüß « 24—24 '^
Wnlbstein „ 23 7 . - « 4
^eglevich „ < 1 V . ^ t , ' / .
Dalm ^ 38 V. - 38 7.
^t . GtnoO „ 38 7 . - 3 9
Z«l«fh I 38.28V.
"lary ^ 37'/. 37'/.

Telegraphischer Kurs «Bericht

der Staatspapicre vom 3. November 5866.

^"«schuldverschreibungcn . ^ 5 M . f i . in (5M. 8l 1/4
<̂  ",^° a„s d.r National-Ai.lcihe zu 5 st. in C2>i. 83 «/8
^ar.°lien mit Berlosung v. I . l«3i», für 100 st. 123 5/8

.. ^ „ „ 1854, „ 100 ft. 106
3^>g"tionen des lombald. vmct. Aulehens . . 93 3/4
Mnbrthbcchn' 206
^»d.?torddcutsche Verb.-Vahn 2l7
^Nindcntlastungs-Ol'ligatlonnl von Galizim

- nnd N„gnr„ ŝ >,l,,,t AppcrtinenM zu 5 7« - - 74 3/8
Arundentl.-Obligat. v. Nlcd. Ocster. 85 l/2
"ttun dcr östcrr. Kreditanstalt . . . 319 «/2 st. in («M,
^an^'lftil'ii vr. Stück . . . . , - . 1047 st. in CM.
Mien der Vcicdcrösterr. Küfompte-Ge«
, i'llschajt silr .',U0 fl 570 ^ st. in (5M.
"tticn dcr Kaiftr Ferdinands-Nordbahn
^etn imt zu N»<,0 st. (5M. . . . 25721/2 st. CM.
"ltinl der Budwcis-Liuz.Glnundner Vahn
y ju 250 H. (5M 257 st. iu EM.
^ltie» b̂ r österr. Dunau-Dampfschifffahrt
...zu 500 st. (5M 590 ss. C M .
"ltleu dcS österr. Lloyd in Tricst

zu „00 fi. . . 44l l/4 st. in C M

Wechscl.Knrö uom <t. Novcmbcr 18K6.

^»g^urg. für j ' w st. (5urr.. Guld. . 106 3/4 Uft>,
V",»lfurt ei, M,. für 120 st. südd. Vcr-

miswahr. im 241/2 st. Fuß. Guld. . 105 1/i Bs. 3 Monat.
^"Nla. für 300 n.»c pimwnt. i'ire. Guld. 122 7/8 2 Mmiat,
oambnr̂ , fin- N».» Mark Vanko. Guld. 78 3/8 2 Monat.
5°"don, ftn 1 Pfu„d Sterling. Gnld. . 10.19 3 M>>uu.
" " ) . fur' :;,)<) ssranfcn, t. en 0!n!d . . 123 l/ft 2 Mo»>,t.
"Nllcind, sin 300 össcrr, Lire. Guld. . 104 7/8 2 Monat,
^rsc'l le. für Ii0<> ss^,,,^ O„,h. . 123 !/8 2 Monat.
^Nis, fur 3W Francs, Guld, . . . 123 .'/6 Äf. 2 Monat,
" ' " d l g siir 3N<» Dcsterr.Lire. Guld. . NN 1/2 3 Mouat.
^ " "ns t si,r l Guld, Par« . . . . 258 31 T. Sicht,
^ ^ ^ ^ ' z D u f ^ ^ ^ . . 9 7/8 Ware. ^

A il z e i g e
der hier angekommenen Fremden.

De>, 3 l . Oktob.'!' <85l,'.
^ Hr. v. Apftltall?!-, k, k. Landcsge'ichtsl'ath, —.
^ ^ Peße, ei,gl. Reiitiel^ — ^ r . Biei lS, l»>,d —

(3-^aib. Zeit. Nr. 254 v. 4. Nov. 1656.)

Hr. Oppenheim, Kaufinne, — Hr. Vmtam, Han-
delsmann, — Hr. Fnksch, preuß. Privatier, und —
Hr. de Fchleisn, >l,ss. Pi-ioati.'r, vo>, T^icst. — H^
Pelledier, k. k. Militär ^erpftegs-Veiwaiter, — Hr.
Ienschl, Kal>fma>u'7 von Wien. — Hr. v. Sponar,
k. k. Telegrafen'Inspcktor, von Klagciifurt. — Hr.
Dr. Hager, k. k. Oberarzt, von Salzburg. — Hr-
Garofolo, Gutsbesitzer, und — Hr. Deseppi, Archi-
tekt, von Fiume. — Hr, Cavalliele, Grundbesitzer,
»on Zara. — Hr. Bollonini, Grundbesitzer, von Mai '
land. — Fr. Gräfin Barch. ikartenheim, Gutsbe-
sitzerin, von Wien

Den l . November. Hr. Baron Leykam, k. k.
Oberst, von Verona. — Hr. Ritter v. Gentschik, k. k,
H^uptmann, — Hr. Ernst, k. k. Lieutenant, — H r .
Wodehens, und — Hr. MaratoS, engl, Rentiers, und
— Hr/ IVI. Dr-. Rutsch, von Wien. — Hr. Cibery,
k. k. Hauptmann, von Trieft. — Hr. Winter, t. k.
Oberlieutenant, von Zara. — Hr. Soboll, k, k. Lieu-
tenant, von Leoben. — Hr. Lehrer, Kaufmann, von
Adelöberg — Hr. Meler, belg. Privatier, von Brunn.
— Hr. Hausen, preuß. Privatier. — Fr. Dworsti,
Stabsarztensgamn, und — Fr. Haenert, Doktors-
Witwe, von Verona.

Den 2. Hr. Graf Marzani, k. k. Hofrath, —
Hr, Biasilivanski, k. rnss. Stabs-Offizier, — Hr. Groen.
oeld, Holland. Hauptmann, — Hr. Schleiffer, und —
Hr. Rupprecht, k. k, OberlieucenancS, — Hr. Reiter,
baier. Civilinqenieur, und — Hr. v. Meerverden,
Holland. Partikulier, von Wien. — Hr. v. Marion,
t k. Finanz,aih, und — Hr. v. Morpurgo. Gutsbe
siher, von Triest. — Hr. Dr. Hlubek, und — H>
Dr. Schell, k. k. Professoren, von Graz — Hr. Gelb
k. t. Lieutenant, von Görz. — Hr. Holaus, k. k
Bahnamts-Exptdlter, vo«, Dembiza. — Hr. Ballis-
wiler, schweiz. Ingenieur, von Fiume. — Hr. Stert,
Kaufmann, von Oldenburg.

Z, 732. n (2) Nr. 567 l .

Kundmachung.
Wcgm Eintritt besonderer Ver-

hältnisse wird der sonst mn 1». No-
vember stattfindende Elisabethen-
Jahrmarkt für dießmal derart
übertragen, daß der Vormartt
am 1. Dezember nnd der I ah : -
luarkt am 2. Dezember l . I . und
die weiteren Tage abgehalten wird.

Dieß wird znr Darnachbeneh-
muttg znr allgemeinen Kenntniß
gebracht.

Stadtmagistrat Laibach am 30.
Oktober 1856.

Z. 733. »
Die diesjährige öffentliche Prüfung

der Ackerbauschnler
findet künstigen Donnerstag, den S. d. M.
von 9 — »2 Uhr Vormittag und Nachmittag
von 3 — 6 Uhr auf dcm Vcrsuchshofe der
k. k. öandwirthschaft - Gesellschaft auf der Po-
lana Statt.

Die Herren Gesellschafts-Mitglieder, so wie

M e , welche ein Interesse nehmen an dem Fort-

schritte der Landwn-thschaft, werden freundlichst

eingeladen, diese Prüfung mit ihrer Gegenwart

zu beehren.

Vom Centralc dcr k. k. Landwirthschaft-Ge-

scllschaft in Laibach am ! . Novcmd. »856.

Z. 2095.

Anzeige.
I m Hause Nr . 33 in der Schlschka

bei der Straße sind zwei Keller un-
ter dem Hause täglich zu vergeben.
Das Nähere wird bei der Hausfrau
selbst ertheilt.
Z. 1800. (8)

t Z * Neueste Geographie und Statistik vom
österreichischen Kaiserstaate! -UH

Mgemeine HemMMe
u n d

Statistik des Kaiserthums Oesterreich.
Nach den nettesten Verhältnissen und mit Beimt'

zung der besten Quellen beaideitet von

l856. gr. 8. ill Umschlag bioschirt. 224 Seiten. Preis
nur H 4 kr. L M .

?lußer einer klaren Darstellung der physischen Ver»
hältin'sse wurde der Ethnographie, so wie der Kultur in
ihren wichiiasten Momenten besondere Aufmerksamkeit ge-
widmet, und der neue Staats Orgam'smuS umständlich
beleuchtet. Die Topographie wurde mit Weglassung
alles Ueberfiüssigen den praktischen Bedürfnissen ange-
vaßt, und die neue politische und gerichtliche Organic
lation vollständig aufgenommen.

Das Werk gibt somit m umfassender lichtvoller
Darstellung ein vollständiges Gemaide der o'sterieichi'
schen Monarchie, und eignet sich als praktisches Hand-
buch für Schule und Haus, da es bei dem sehr billige»
Preis Jedermann leicht zuganglich ist.

Is t im Verlage von L e o p o l d S o m m e r in
W i e n so eben erschienen und bei I . v . l i . I < ^ » >
» » » ) ' i ' H 2?. I I»»«!»«,»»^ i« La ibach zn Haber».

Ferner sind bei Obigem Kalender für
4867 zu haben:

Austria. Ocstrrrcichischcl. Universal.Kalcndcr. Wien.
1 ft. 4l) kr.

Brunner S. , Stern-Kalender für Katholiken. Wien.
16 kr.

Ehar ivar i . Konnschrr Volks < Kalender. Mit vielen
Illustrationen. Wicn. 24 lr.

Durfmeister's Privat-, Geschäfts, und Anskunsts.

kalrnder. Wien. 24 kr.

Familicnkalender. Mit vielen Illustrationen und
Pramtc. Wien. ^tt lr.

Fauft.Kalender, illnstrirtcr. Mit Titelbild nnd 60
.Vciligciidllocrn i„ Stahlstich. Wicn. 1 ft.

Flgaro. Hnnioristischcr Voikökalcndcr. Mit vielen

Vilocrn. Wicn. ^0 kr.

Geschäfts- und Schreib.Kalender. Separat«

Alidruck aus dcr „Austria." Wicn. 20 kr.

Iarisch, D r . I . 3l. Illustrirtcr katholischer Volks«
Kalender. Zur Förderung katholischen Sinnes
Wien. 30 kr.

Kalender für den Verg- und Hüttenmann.
Leipzig. 2 ft. 40 kr.

Krippenkalender. Jahrbuch für Frauen und Mut.
tcr. Wicn. 40 kr.

Nicritz G,, Deutscher Volkskaleudcr. Mit Stahl»
stichcn und andcru Illustrationcn. Leipzig. 3!i kr.

Saphir M . (H., humoristisch'satyrischcr Volkslalon<
bcr. Mit Illnstrationcn. Wien. 40 kr.

Trewendt'5 Volkskalender. Mit 8 Stahlstichen.
Vrcölau. 40 kr.

Voa l D r . I . 3t-, östcrr. Volkskalcndcr. Mit vic>
lc>i Holzschiutlcn. Wicn. 30 kr.

VulkSkaleuder, österr., illnstrirtcr. Herausgege«
bcn uon 3)icnk - Dittnmrsch. ?^it Illustrationen
und schöner Stahlstich »Prämie. Wien. 48 kr.

Weber's Volkskalender. Mit vielen Illustra»
tioncn. Leipzig. 4ü lr.

Z. 2019.

! Nach 9 Mouatm eine ncue, die dritte Auflage!
Vci »^zO««r>ol, ».««»^»g »l«»»'«'!^ in Leipzig ist soeben erschieüm und in allen Vuchhand.

lungcn des I n . und Auölandcs zur Ai'sicht vorräthig. in Laibach bei F« ,««^ «?. Z^ le i««,«^»» ss

Q . ^ . ^ 1 ^ 4 ^ z ^ ß * ^ ^ Geschichte der deutschen Li teratur im > u . Jahrhundert.
S c h l N l o t ^ I n l t a n , Dritte, wcscntlich verbesserte Aussage. 1. nnd 2. Lieferung, gr 8.

clcg. ach- P r ä u n m c r a t i o n s p r c i s d c s y a n z c n W e r k e s i n 6 L ie fe rungen, n u r b i s 3 0 .
N o v e m b e r q i l t i g , R th l r . «. 1t» Ngr . , s p ä t e r e r L a d e n p r e i s N t h l r . 6. 2 0 N g r .

Au f dicscs cchte Na t iona lwerk , fü r dessen Vortreff l ichkeit w o h l am Vcsten die so sch»cll uöt l ' ig
gewordcue 3. Auftage Zeugn iß g i b t , crlaubeu w i r uns das gebildete P u b l i k u m angelegentlichst lmlzuwciscn.
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Z. 930. (4) *- « MICH

Zur gefälligen Beachtung*
/«//• die P. T. Kundschaft der k. k. allerh. priv. M)t\ RarchaVllV sehen Kräu-
ter-Seife, M)r. Stlin de Bouiemard's Zahn-Pasta und von J)r.

MMaftung's C ?*l n a r *n d e n ~ ̂  e f unci Kräuter - Po m ade.
Die hien>enaunlen, im In- und Auslande seit Jahr und Tag bei beiden Geschlechtern in grossen Ehren

stehenden cosmelisehen Millel haben sich nachgerade durch ihre innere .Solidität und Trefflichkeit einen so
namhaften Ruf begründet, dass, auf d i e s e n spekulirend, eine grosse Anzahl l l fACl lAHMUJMTGEi r ent-
standen und es sitid die P. T. Kundschaften unserer Artikel sehr häufig durch die a l l g e m e i n e li e z e i c h-
n u n g „K r ä u t e r - S e i f e«, ÖZ a h n - P a s t a" etc, etc., oder durch angenommene , ä h n 1 i c h k 1 i n
g e n d e, f i n t ; ' i r t o N a m e n v o n A e r z t e n , mit fremden Fabrikaten gelauscht worden.

Wir achten und ehren jede Konkurrenz, welche im regen Wetteifer das Gebiet des Handels erweitert
und erlaubten Vortheilen nachzustreben sucht; wo aber die Konkurrenz Rechte Anderer beeinträchtigt, wo
sie sich durch t äu sc* l i e i i<R ' N a c l i a l i i i i u i i g s tier fiuvcloi>pii*uiige2i, durch w ö r t l i c h e n
I V a c i M i r u c k fremder Ettiquettes und Gebrauchszettel, durch eine wohlberechnete, zu V e r w e c h s l u n -
g e n g e e i g n « t e F i n i ; i r m i i ; f a l s c h e r H a r t i l * i i , auf Kosten Anderer zu bereichern sucht, artet
sie in U n s i I 11 i c h k e i t aus und wird von jedem Keclitdenkenden sicher gemissbilliget werden.

Mit einer » o l c l i c u K o n k u r r e n z haben wir es l e i d e r zu thun und obwohl uns gegen derar-
tige betriegerische Falsifikate der Schutz der Gesetze, • d e n w i r b e r e i t s m e h r f a c h d a g e g e n m i t
E r f o l g a n g e r u f e n , zur Seite steht, erscheint es für die s s c e l i r t e n K o n s u m e n t e n unserer
Artikel doch erforderlich , bei ihren Einkäufen s t e t s sowohl auf die mehrfach veröffentlichte = O r i g l n a l -
V e r p a c k u n g - s a r t , = als auch auf die JNamen

pv. pord)arU <0r. £'uitt *e Skntcmurt $)r. gitriung
(Kräuter - Seife) (Zahn- Pasta) (Chinarinden-Oeln. Kräuter-Pomade)

g e n a u zu achlen und überhaupt n u r d i e j e n i g e n unserer Artikel als z u v e r l ä s s i g e d i t und
u u v e r l a l s c h t zu betrachten, welche aus den Lagern unserer, durch die betreuenden Lokalblätter und
Provinzial - Zeitungen von Zeit zu Zeit bekannt gegebefren a l l e i n i g e n H e r r e n O r t s - D o p o s i t a i r e
entnommen werden.

Für L a i b a c l i befindet sich der A l l e i n v e r k a u f k'i M a t t h ä u s H r a s c l i o w i t z
am HauptphUzNr. 240 und bei I l o i i l l g «fc l l O S * l l H s c l l , sowie auch für C a p o d i s t r i a : Apolh.
Giovanni Delise, F r i e s a e h : Apoth. W. Eichler, G ö r z : G. Anelli, l l l y r . F e i s t r i t z : Josef Li-
tschan, K l a g e n f ü r t : Apoth. Anton Beinitz, K r a in b u r g : Theodor Lappain, T a r v i s : Apoth.
Albin Sliifler, T r i e s l : Apoth. Fr. Xicovich, Apoth. J. Serravallo und Apoth. Carlo Zanetti, V i l l a c h :
Math. Fürst und für W i p p a c h bei J. N. Dollenz.

Z. 8. (42)

MM Zahnarzt Popp's k. k. a. priv.
^Mk '̂ Anatherin Mundwasser.

^ ^ ^ ^ m ^ ^ ^ Alleiniges Central-Versendungs-Depot en Î'U8 6l en llewll:
DWMDM^ Wien, Stadt, Woldsclimiedftaffe 3tr. tt«/t
^ D D ^ W W D ^ Dlreis eines versiegelten Griginalfliischchcns sammt genauer Gebrauchs - An-

W D D M D M uieisung und Droschiire: 1 st. 20 kr. C. M .
^ ^ ^ » > ^ » M Vci Vcstellung vm, einzelnen Fläschchm bittet man 30 kr. <5M. für Postgebühr tinzusende» , da die

Versendung f r a u l o geschehen muß.

Da dieses durch 1000 del anerlennendste» Zeugnisse von dcn htrvorraqendstell Autoritälen be-
W V ^ ^ ^ W ^ ^ W ^ W währte, — bei dem sich tagllch steigernden und <»liusach vermehrten Vedarfe i l ! jeder Hnushaltüüg
M ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ nothwendig gewordene und erprobte Mundwasser selt'st vo» hohen »»d höchsten Herrschaften besonders
W W D W ^ W W W W alss eines der vorzüglichste!, KonservironaMlitlel für Zahne nnd ivtllildthcilc benutzt, sowie von den renom-

niirtesten Aerzten verordnet w i rd : so fühle ich mich jeder wcitern Anpreisung gänzlich überhoben.

Vegetabilisches ZAHNP(JljVElt
ro» I , G . P o p p , Zahnai-zi u>,d Pxv, I „ h . dcs Ana the r i n 'Mundwasse rs <» W i e n .

Es reinigt die Zähne derart, daß durch dessen täqlichcn (^ebialich nichc inir der gewöhnlich so lästige
Zahnstein entfernt lvird, sondern auch die Glasur der Zahne an Weisie und Zartheil imn„i zunimmt.

I n Laibach volräthia, bei A n t o n Kr isper und A l ta t thäns Kraschuwitz, in Görz bei I . A n e l l i ,
in T r ie f t bei ^ i c v v i c h , Apotheker, in F i u m e bei R i g o t t i , ?lpothekcr, in N e u s t a d t ! in Kram dci

Don l i n i k N izzu l i , Apotheker.

sninM-muis.
B e i der letzten Pariser Weltausstellung laut offizieller „Wiener Zeitung« unter
allen ähnlichen Hausarzneien einzig und al le in mit der Pre ismeda i l l e ausge-
zeichnet, durch welchen souverainen Ausspruch der internationalen Jury fur d:e
unübertroffene Qualität und Preiswürdigkeit dieses Präparates gegenüber sämmt-
licher Erzeugnisse deö I n - und Auslandes, der unumstößlichste Beweis geliefert wurde.

JUlc in igcs C e n t r a l - V e r s c n d u n g s - D c p o t : Apotheke »zum Storch«,
Tuchlauben, gegenüber Wandl 's Hotel in Wien. . ^ ^ ^

Preis einer versiegelten Original-Schachtel 1 fi. N kr. C. M . Genaue Ge-
brauchs - Anweisungen in allen Sprachen.

Dicse in tausend Beispielen »ach jahrelanger (5rsahr.,»g als vortrefflich l'ewäl.rlen ' 'S "d l i b -Pu lve r " sind i n
Eladt und Land bereits zu einer so allgemeinen Anerflnnung .iel.»gt, da,! qegenwarl,^ der N» , ^ ' ! ' ! ' ' « >" ' ^
die Gnuzeu deS Ka.sersta.tes hinauönicht. - WaS die zuvcrlass.^e .v.>lwirf,.nnse.! von M o l I ̂  „ ^ e , d , h - P u l v n n
namentlich l.n M a . i e » - und U n t e l l e ibSbeschwerden . zu lelst.n vermag welche nuSgielnqe Mhche, f i . gc>,e"
Leberlciden, «rstoNuna .'^inorrhoidalubel. Schwindel. Herzflops.», Älutkongesti ncn, Maqenframpf. Verschleiinu»,^
Sodl'rennrn und verschiedene Darinsranfheiten gewähren, mnß bereits alS l , nstatlrte Thatsache c,»ge!N"»",cn werden,
und unzählige nervös licrabziestiülmte Personen haben durch die unständige Anwendung derselbe«, scho» o,t wesentliche
Erleichterung und neue Th^llrast gewonnen. .'lt '! '! '/

I n L a i b a c h ^fi»5ct sich die Haupt-Niederlage obiger Pulver einzig nnd a l le in in der Apotheke
zi,»l „gvldencn H i rsch" der Frau «5>«»e ^Rtt^v«».

3 2005. ( l l ) Nr. 3530.«
E d i k t . «

2;o„ dem k. k. Bezirksamte Id>ia, als Gerichl,
wird dem Sebastian Reih oder dessen lmbekannlen»
Necht5»achfvlgel>, hiermit t l i l n n r t : . H

(5s habe Simon Ncitz von Iavornik , wider
denselkei» die Klage auf Zuerkennung des OlgeN'
lliums der, im Gilindbuche Wippach in IavolNl l«
«ul, Urb. Fol. 938, Reklf. Z. 65 und Haus'Nr. ««
vorkommenden Diittelhube «uti prae5. 8. Oktober,»
?. 3530, hjcramls eingebracht, worüber znr münd^V
lichen Verhandlung die Tagsatzung auf den 9. 3 ^ H
bruar «857 Frül) !1 Uhr mit dem Anhange des §>
29 der a. G. O. angeordnet, und den Geklagte"
wegen ihres unbekannten Aufenthaltcs I ohan " Hl"^'.
nig von Schwarzenderg als dm'ulul- l̂ c! uclum «u!
>h>e Gefahr und Kosten bestellt wurde. . »

Dessen werden dieselben zu dem Ende vllstan»»
diget. daß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst z" " H
scheinen, oder sich einen anderen Sachwalter zu be»
stcUen und anhcr namhasl zu machen haben, w>dl>'
gens diese Nechtssache mit dem aufgestellten K u l M «
verhandllt werden wird. >

K. k. Bezirksamt I d r i a , als Gericht, am >0«
Oktober »856.

_ ^ _ ^ _ ^ _ ^ ^ , ^ ^ ^

Am alten Markte, ß
Nr. 3 7 , dem Redouten Gebäude gegenüber, im 2>
Stock< rechts, wohnt die Witwe eines Prioatbeall"
ten, welche seit l0 Jahren hier in gesunden Tage"
sich und ihr Kind ehrlich durch Musik-Unterricht u"d
Handarbeit ernährte, nun aber schon über 2 Iah l l
an skrophulösen Gejchwüren schwerleidcnd und g a l i j ^
lich erwerbsunfähig darniederliegt. Eine betaglM
Schwester besorgt die Pflege der Kranken und t>e>l
ärmlichen Haushalt , kann folglich Hichts verdiene«,
daher liegt die ganze Sorge der Erhaltung von ^
Personen der jugendlichen Tochter, der Letztern, ob,
oeren größter Fleiß dazu nicht hinreicht, da sie außel
einer täglich erlangten kleinen monatlichen Unterstül'
zung vom Armen.Vereine gar lein Einkommen ha'
ben, und demnach von Noth und Mangel gedrückt,
weder dcn Zins vollständig zu berichtigen. noch m>t
dein nöthigen Heizmaterial für den hereinbrechend«'
Winter sich zu versehen vermögen, und daher bt '«
daucrnswclther als mancher Bettler sind. W

Möge der hohe Wl'hlthätigfeüssinn so vieler cd l t ^
'^,'enschelifrcunde der sich bei dem Unglücke der armcH
kranken Witwe in der Kastellgasse so glänzcnd dt<
währte, auch dieser armen Familie geneigte Tl)?>^
nähme zuwcliden!

Unverschuldetes Glend lindern, ist j "
daö schönste Vorrecht, das die Gottheit nul
edle» Begüterten theilt Und wie sehr La^
bachs Vrwohner es zu üben wissen, beweise»
für Alle ehrend der letzterwähnte Fall

Z. 2052 (2)

H a u s v e r k a u f.
Ein in der Vorstadt Candia zu Neustadt!, ganz

nahe an der Töplitzer Bczirksstraßc und dem Gurl'
siusse gelegenes Haus sammt A n . und Zugehöl,
welches zu jeder Spekulation, besonders aber l"l
Lederer, Gärber, Hutmachcr lt., sehr geeignet ist, w>^
gegen vortheilhafte iüedmgnisse auS freier HaN"
uelkaust.

Nähere Auskunst ertheilt Herr Damicin Kla"'
tscher zu iiaibach, am alten Markte Nr. , 6 5 , l l ' ^
Josef Domain zu Irtschoorf bei Neustadt!.

3, 2057. (2)

Wohnnttgsverättderuttg
Der Unterzeichnete hat dlc Ehre,

der hochwürdigen Geistllchkelt, den
Klrchenprödsten u. s. w. anzuzeigen,
daß er scme Wohnung am Iahrwark^
plalze, im S c h a f f e r'schen Hause
Nr . 75 , im zweiten Stocke genom-
men habe. ^>>^

Iohmm Zof,
Paramentcnnn'chcs. ^ ^

Z. 2075. ( l ^

Die Mnhlnnihle zu Freude! -
thal, init ä Gäugeu, nebst Nebe"'
Gebäude», ist zu verpachte». 2>'S
Nähere beiiu Eigcuthümer. .̂
3. 1687. (9) • f <* 5 H ?? T3i^ ' "

s i ^ V o m B a n d w u r m hdu »:ch/Ae«-«-B
g^hrlos in 2 Stunden D r . B l o c l . ^«».«8««^Z l*H


